
Förderverein für Mädchenvolksschule gegründet
Stephanie Cräfin von Pfuelan derSpiLze - Tteffen der ..Ehemaligen"

Tüülin!, Das l}€trd der ,,Eh+
malben der Heimedlt$chde
Heilisen:bi i3t äm Anla$ se
nomen *olden, h den Föde.
veEin dd Miria-wird-Mrdchen-
voltschüle Heili$nst!$ d grtrn-
dd. Rektor ronnd Herwiser
hdne auch auf die unMln|,uns
d{ ehenäligen scholednnen, die
&hi zrhlreich zu deh Kld*n!reI.
ten eellomen wren. EtH J00
Mddchsn und Pnuen halten den
wes nach Heiticstltt gefunden,
!m in ahm zeilen z! schselsen
ünd eich mit ehmaligm l0sen.
komddinnm d trefren, Die dl.
t6ten Angerctlen sinsen innr-
hin schon 1956 zur vdkshule i!

Mfulichlit, sich von dfl eidi-
sen Beftnednnfl und rrhrt;n

ctuddü.k weden dd ntun
l}dgerercin, 3d ldge diesr die
schule bdrcibr, kostenfrei zurve.

Mii den schvedcm v.nied das

khtrwo[r.n den w.s dd edolg
richen schure üd der Auren'fta-

dnion seirer fühßn. Dies ;t die
B*is dei Tä3e*ch.Jt, die heßih
in &ühjah segründd sordd id.
u d indern gehößn der Land.
kFis Alldtling, die Geneinde Tdß-
ling 6owie dsr L€hikd4a zur r€-

um d4 s6ami. Pmjerii aber
ld..dlich finmimn zu kön

denePinzugünd.n,tijhsch'j
leiilr KonBd Heureiser mii. Der
zseck des vmin6 sei die Be
$hadüns von Miteln, m die Bil
dü.s. md ErziehDssrulsabe dd
Maia ward MädcheNottsch'ne
als Garassdnnchus nn hkr
narmtene zu unrdrüra. Abn
da veEin sole aucn die schule
ideell tädfln und für die glte zu
smnen*beir ai3chcn Ehen,
Lelrcm, Erziehem ud schaem

sdl8en. Ah Milsliedrbeit g vür
den jshdi.b 24 Eü6 eingezogen -
der 3{ds rönne vom jewiltn
Mieüed n&h eiehei Fi$chei-
dung aber alch aulgEtocki Er
den. DeI V@in strcbe keinen G€-
winn on, die Mittel wüiden au*
schließli.b lür die sch'ie veNen'

Di€Vereirrvorrldrdrd l
r Vo6it0de stepheie c*ifin
ßrus6 Dn Pluel, 2. voßiLende:
MdLlngjdHcknei,xÄsielErke

ENin schadhaüsa ßeisib sa
Bh Nowat, Didrmus rtu$ntopi

sen schulleib rrmd HeuwisB,
Elinbet b voßikende Andßa
Holhückl und TräSeMeinFvor
sibnderAnron c*hrti


